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fût fcte $a9tcé»crf<tmmfuuô ï>cé Sduvdjct« ^otfiDeteitté
in bitten, fcoitt 27»—30* ^t^ttmbct 1931*

Sonntag, ben 27. September.

Slnfunft ber Xeilneputer. Slbgabe ber $eft= unb Cluartiertarten, don
13 Up an, im SBartfaal II. Piaffe ber ©. S3. S3.

17 Up ©rfte Strung im Xpater.

Xraïtanben:
1. SBapI ber ^rototollfiiper unb Stimmenzäper.
2. 3;apeS6ericp beS ^räfibenten beS Staubigen Komitees.
3. IRetpungSablage 1930/31 unb Söericp ber UtecpungS*

rediforen.
4. S3ubget 1931/32.
5. «Communications sur quelques recherches pédologiques»

(33obemmterfucpngen). Referent : iperr ©. SicüIIe r
SlreiSförfter in SiberS.

20.30 UF>r ©efcllige ^ufammenhmft im ©arten .beS iKeftaurantS de la
Planta.

SJÎontag, ben 28. September.

7 Up Igauptderfammlung im Xpater.

Xraltanben:
1. ©röffmtng burd) ben ^räfibenten beS PotalfomiteeS.
2. « I/arolle et sa répartition en Valais. » Sîeferent : ^err

SI. b e SB e r r a, ®reiSförfter in Sitten.
3. „fragen ber Drganifation beS pprn gorftbienfteS beS

Staates unb ber ©emeinben." Steferent : §err gorftmeifter
don © r I a d), SSern.

4. Slufnapne neuer SJÎitglieber.
5. S3eftimmung beS SSerfammlungSorteS pro 1932 unb ©r=

nennung beS ^päfibenten unb SBigepräfibenten beS Soîal*
ïomiteeS.

6. Sllïgemeinc Umfrage.
11.30 Up Officielles S3anïett im Hôtel de la Paix.

14 Up Slhfapt mit SlutocarS nadf) ben 93îat)enS be Sion. S3eficpi=

gung ber Bärcpnmalbungen.
19.30 Up Sïiidfep nad) Sitten.
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Wereinscrngel'egenHeiten.

Programm
für die Jahresversammlung des Schweizer. Forstvereins

in Sitten, vom 27.-30. September 1931.

Sonntag, den 27. September.

Ankunft der Teilnehmer. Abgabe der Fest- und Quartierkarten, von
13 Uhr an, im Wartsaal II. Klasse der S. B. B.

17 Uhr Erste Sitzung im Theater.

Traktanden:
1. Wahl der Protokollführer und Stimmenzähler.
2. Jahresbericht des Präsidenten des Ständigen Komitees.
3. Rechnungsablage 1930/31 und Bericht der Rechnungs-

revisoren.
4. Budget 1931/32.
5. «Lommunieations sur guelguss reeberebes podolo^iguss»

(Bodenuntersuchungen). Referent: Herr E. Müller,
Kreissörster in Siders.

20.30 Uhr Gesellige Zusammenkunst im Garten des Restaurants äs In

Ulanta.

Montag, den 28. September.

7 Uhr Hauptversammlung im Theater.

Traktanden:
1. Eröffnung durch den Präsidenten des Lokalkomitees.
2. « I/aroUe et sa repartition en Valais. » Referent : Herr

A. d e Werra, Kreisförster in Sitten.
3. „Fragen der Organisation des höhern Forstdienstes des

Staates und der Gemeinden." Referent: Herr Forstmeister

von Erlach, Bern.
4. Ausnahme neuer Mitglieder.
5. Bestimmung des Versammlungsortes Pro 1932 und Er-

nennung des Präsidenten und Vizepräsidenten des Lokal-
komitees.

6. Allgemeine Umfrage.
11.30 Uhr Offizielles Bankett im Hôtel de la Uaix.

14 Uhr Abfahrt mit Autocars nach den Mayens de Sion. Besichti-

gung der Lärchenwaldungen.

19.30 Uhr Rückkehr nach Sitten.
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21 Uf)t 3lbenbunterï)altung mit Sonjert buret) bie Sofctlüereine im
©arten be§ 9îeftaurant§ de la Planta. (33ei ungi'tnftiger 38it®

teritng im Hôtel de la Paix.)

Sienêtag, ben 29. September.

7.30 Uïjr 3lbfaïjrt mit 31utocar§ nad; £en§.

8.15 Upr 31ntunft in 2en§. gufjmarfcl) nad; Montana. S3e[id)tigimg bes

SBalbeê „papier" unb be§ Staatêforftgartenê.
11.30 llpr ,,3îaclette" auf ber ©bene bon ©rans.
31b 14 Uljr 31bfal)rt nad) ber Station 9D?ontana=33ermala unb 5Dra^tfeiI=

bapn. (Spejialgdge nad) Sierre.)
15.45 Uljr 3bfammcn!unft ber Seilneïjmer für bie 91ad;e£Ïurfion beim

33al)nï)of S. 33. 33. bon Sierre.
16.02 Upr 31breife nad) 33ifp (Solteltiobillett) unb $ermatt (©£tra§ug).
18 Uljr 31nïunft in 3ermatt. 9îacl)teffen unb Uebemadjtcn im ,,3o

matterljof".

9Jîittn)od), ben 30. September.

3Ibfaïjrt per 33aljn nadj ber Stiffelalp unb bern ©ornergrat.
Stûdïeïjr nad) 3e^bratt. ÜDtittageffen. 31breife. ©ingelrüdfaljrt
nad) 33ifp, beliebig, innerhalb 10 Sagen ol;ne gaïjrprei§=
erf)öf;ung.

P. S. Sie Soften ber 3tad)ejturfion in 3emnatt fteïïen fid; inïlufibe
33itfett Sierre—33ifp einfad;, 33ifp—3etmatt tetour unb 3emnatt—©or=
nergrat retour, fomie 91adjteffen, llebernadjten, grüpftüd unb 9Jtittag=
effen in 3etmatt auf Çr. 30.

Sie 50îitglieber beë Scpmcigerifcljen ^orftbereins merben f)öfli(p
erfudjt, beiliegenbe 3lnmelbeîarte 5 u berioenben, ba
teine f p e 3ie II e n ©inlabungen met;r berfanbt mer-
ben.

7Upr
11 Uljr

9)îontag, ben 28. September : 9Jîat)en§ be Sion.
Sie beiben bcftanbeëbilbenben .^oljarten be§ SBaïïië finb bie ^ic^te

unb bie 2ärd;e; bie fiepte übernimmt bie Dîoïïe einer Scpattenljolgart,
mäprenb bie 2ärcpe bie auêgefprocpene 2idjtljol3art ift. ^n ben auf
großer $Iäd;e, bitrdj Saminen ober geuer gerftörten SBalbungen, ftettt
fid) in ber igauptfadje nur 2ärcpen0erjüngung ein. Sie Stärle ber 2id;-
tungêpiebe unb bie mcpr ober meniger rafdje 3(ufeinanberfoIge berfelben
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21 Uhr Abendunterhaltung mit Konzert durch die Lokalvereine im
Garten des Restaurants de la Ulauta. (Bei ungünstiger Wit-
terung im Hôtel de la. Ua-ix.)

Dienstag, den 29. September.

7.30 Uhr Abfahrt mit Autocars nach Leus.

8.15 Uhr Ankunft in Lens. Fußmarsch nach Montana. Besichtigung des

Waldes „Pahier" und des Staatsforstgartens.
11.30 Uhr „Raclette" auf der Ebene von Crans.
Ab 14 Uhr Abfahrt nach der Station Montana-Vermala und Drahtseil-

bahn. (Spezialzüge nach Sierre.)
15.45 Uhr Zusammenkunft der Teilnehmer für die Nachexkursion beim

Bahnhof S. B. B. von Sierre.
16.02 Uhr Abreise nach Visp (Kollektivbillett) und Zermatt (Extrazug).
18 Uhr Ankunft in Zermatt. Nachtessen und Uebernachten im „Zer-

matterhos".

Mittwoch, den 39. September.

Abfahrt Per Bahn nach der Risfelalp und dem Gornergrat.
Rückkehr nach Zermatt. Mittagessen. Abreise. Einzelrückfahrt
nach Visp, beliebig, innerhalb 10 Tagen ohne Fahrpreis-
erhöhung.

U. 3. Die Kosten der Nachexkursion in Zermatt stellen sich inklusive
Billett Sierre—Visp einfach, Visp—Zermatt retour und Zermatt—Gor-
nergrat retour, sowie Nachtessen, Uebernachten, Frühstück und Mittag-
essen in Zermatt auf Fr. 30.

Die Mitglieder des Schweizerischen Forstvereins werden höflich
ersucht, beiliegende Anmeldekarte zu verwenden, da
keine speziellen Einladungen mehr versandt wer-
den.

7 Uhr
11 Uhr

Exkursionsführer.
Montag, den 28. September: Moyens de Sion.

Die beiden bestandesbildenden Holzarten des Wallis sind die Fichte
und die Lärche; die Fichte übernimmt die Rolle einer Schattenholzart,
während die Lärche die ausgesprochene Lichtholzart ist. In den auf
großer Fläche, durch Lawinen oder Feuer zerstörten Waldungen, stellt
sich in der Hauptsache nur Lärchenverjüngung ein. Die Stärke der Lich-
tungshiebe und die mehr oder weniger rasche Aufeinanderfolge derselben
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firtb Beftintmenb für bas Vefultat bcr Verjüngung. Vei ftarïen, rafdfj
aufeinanberfolgenbeit Eingriffen fteïït fief; fafi nur Särdje ein, mä^renb
Bei einem longfamen Vorgehen eine anfehnlidfje Vottannenbeimifchung
3u ermarten ift. Sie Särche mächft ptn §auptbeftanb heran, toährenb
bie Vottanne im Vebenbcftanbe oerBIeiBt.

©chtbadfje, langfam aufeinanberfolgenbe Sichtungen ergeben faft nur
reine gicfjtenbcrjünguugen.

©emeinbemalb ton 31 g e 11 e S :

1. a) S a traite; b) S e S V e r I e 11 e S : Vafche unb ftarfe Sich-
tungen ergeben Särctjenoerjüngung.

2. S ä r cf; e n ü e r f u df) § f I ä ch e ber eibgenöffifcfjen forftlidfjen Ver=
fuchSanftalt.

3. S e 33 a tt carré. 21Iter Vanmoalb (öolzrefcrbe); SDunfeffcf)Iäge :

reine gidfjtenderjüngung. fläche ber Abteilung : 21 ha; Vorrat
pro ha: 193 m®; Etat per ha : 2,2 m®.

4. Hilter Sörcbenbeftanb (Vribatmalb) als bepanbelt.
$Iäd)e : 1,2 ha; Veftanb : 130 Qapre alt; ©efamtborrat : 849 m®,

b. h- per ha : 707 111®; ©tammgapl : 172. S)er SJtittelftamm Ijat
einen Sitrchmeffer bon 70 cm, eine £)öhe bott 36 m itnb einen

Inhalt bon 4,93 m®. Sie gröfjte ^ffarrge fjat einen Surcpmeffer
bon 98 cm, eine §ötje bon 39 111 unb eilten Qnhalt bon 8,50 m®.

SärdhennuphoIzprciS : ^r. 40—50 ftepenb.

ÎJienStag, ben 29. September.

5. gor ft garten b e S Staates 3B a 11 i S in S e n S. ®er
^orftgarten fuept folgenbe 3mccfe 3U erfüllen : Er foil benjenigen
Vebierförftern, bie in iprer Eemeinbe einen ^orftgarten anzulegen
münfcljen, als SDiobeH bienen, er gibt $luf|cf)Iufj über ErfteKungS-
ïoften, Einzäunung, Kultur- unb ItnterhaltungStoften. Er probu=

gfiert aitSfdfjIiefelicf) gorftpflanzcn auS felbftgefammelten ©amen

berfcf)icbcncr öopenlagen. Er erlaubt, bie ®eimrefultate im freien
mit benjenigen ber fünftficfjen Keimung 311 dergleichen.

6. 2)ie natürliche Verjüngung ber Särcfje in $ a

pier (ehemaliger Vann- unb Veferbetoalb). 2B i r u n g ber
Vobcnderlepung unb ber 8 i cp t f cp I ä g e.

fyfädfje ber Abteilung : 13 ha.

Vorrat : 233 m® pro ha.

Etat : 3,i m® pro ha.

^oljart ©tammjapl % 9ttaffe %
Richte 84 75

Särche 15 24

Sanne 1 1
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sind bestimmend für das Resultat der Verjüngung. Bei starken, rasch

aufeinanderfolgenden Eingriffen stellt sich fast nur Lärche ein, während
bei einem langsamen Vorgehen eine ansehnliche Rottannenbeimischung
zu erwarten ist. Die Lärche wächst zum Hauptbestand heran, während
die Rottanne im Nebenbestande verbleibt.

Schwache, langsam aufeinanderfolgende Lichtungen ergeben fast nur
reine Fichtenverjüngungen.

Gen: ein de wald von Agettes:
1. n) L a Traite; b)Les Berlettes: Rasche und starke Lich-

tungen ergeben Lärchenverjüngung.
2. L ä r ch e n v e r s u ch s f l ä ch e der eidgenössischen forstlichen Ver-

suchsanstalt.
3. L e Ban carre. Alter Bannwald (Holzreserve); Dnnkelschläge:

reine Fichtenverjüngung. Fläche der Abteilung: 21 Im; Vorrat
pro Im: 193 m'; Etat per Im: 2,z in'.

4. Alter Lärchenbestand (Privatwald) als Park behandelt.
Fläche: 1,- Im; Bestand: 130 Jahre alt; Gesamtvorrat: 849 m',
d. h. per Im: 707 in'; Stammzahl: 172. Der Mittelstamm hat
einen Durchmesser von 70 ein, eine Höhe von 36 m und einen

Inhalt von 4,g» in'. Die größte Pflanze hat einen Durchmesser
von 98 em, eine Höhe von 39 in und einen Inhalt von 8,so m'.
Lärchennutzholzprcis: Fr. 40—50 stehend.

Dienstag, den 29. September.

5. For st garten des Staates Wallis in Lens. Der
Forstgarten sucht folgende Zwecke zu erfüllen: Er soll denjenigen
Revierförstern, die in ihrer Gemeinde einen Forstgarten anzulegen
wünschen, als Modell dienen, er gibt Ausschluß über Erstellungs-
kosten, Einzäunung, Kultur- und Unterhaltungskosten. Er produ-
Kiert ausschließlich Forstpflanzen aus selbstgesammelten Samen

verschiedener Höhenlagen. Er erlaubt, die Keimresultate im Freien
mit denjenigen der künstlichen Keimung zu vergleichen.

6. Die natürliche Verjüngung der Lärche in Pa-
hier (ehemaliger Bann- und Reservewald). Wirkung der
Bodenverletzung und der Lichtschläge.

Fläche der Abteilung: 13 Im.

Vorrat: 233 in' pro Im.

Etat: 3,, m' pro Im.

Holzart Stammzahl °/° Masse °/o

Fichte 84 75

Lärche 15 24

Tanne 1 1
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©tarfcïlaffen:
SHeineê JQ0I5 9 %

907ittlere§ JQ0I5 27 %

©roße§ tQoIj 64 %

3 wed ber Operationen: greiftellung ber Särgen
(©amenbäume); Verjüngung ber fÇicfjte unb namentlid) ber Särdße.

7. Vobenberleßung bor fedf>§ $aßren : ^auptfäcßlid) $tcßten=
berjiingung, wenig Särcße.

8. Vobennerleßung bor brei ^iaßren : ©rfolg nicßt beutlicß,
eine weitere Vobcnberleßung wirb fpäter borgenommen.

9. Vobenberleßung bor fünf ^afjren : Verjüngung bon ^icßte
itnb Särcfje. ©iderbcrfucß: Sauer für 1000 cm* 43", im
Littel pH : 6,4.

10. V e r g I e i d) b e r f u d) : Sauer für 1000 cm" 4' 46". pH : 4,e—6,2.
11. Vatürlicße Verjüngung bon Särtße in Saitbßolggruppe, wenig Sicßt.

2200 m ü. 937. Obere SSalbgrenge 2380 in ii. 907.

12. Verjüngung bon Sarcle muß Vobenberleßung bor 5—6 ^aßren,
wenig Sicßt. ©idcrbaucr für 1000 cm" 2' 26".

13. Verjüngung bon gierte nad) Vobenberleßung bor 5 Qaßren.
14. ©eßr lidßter V e r f u cß ë f dj I a g greiftellung ber £ärd)en (©a-

menbäume) ftrebt bie Verjüngung ber Särcße an. Vobenberleßung
bor 5 unb 2 Qaßren. Vefultat : ©eßr mittelmäßig.

15. 91 u f f 0 r ft u n g § p r 0 j e 11 e bon Rapier b'amont: 21d)L

jäßrigc Särcßenpflangung. ©iderberfud); Sauer für 1000cm"
1 ©t. 42'. Voben feßr ftarl berßärtet (ehemalige 9QeauIticrweibe).

16. 20—25jäßrige ^ßflaitguttg. © i d c r b e r f u cß : Sauer für 1000 cm"
17' 06", 21' 07", pH : 6,6—7,8.

17. Natürlicher Särcßenbeftanb, $icßte al§ Unterßolg. © i d e r b e r -

fueß: Sauer für 1000 cm" 11' 35".
18. ©ßemaligc ©emeinbeweibe, feit 1923 für 9Beibgang gefdjloffen.

©iderberfud): Sauer für 1000 cm" 5 ©t. 06'.

V7ittroocß, bett 30. September.

I. „ © r ü n e r 2B a f e n " © e m e i n b e w a I b bon fermait.
3irïa lOOjäßriger Särcßenbeftanb mit Nrbenbetmtfcßung. 3wig=
wudfêgritppen boit ©rünerle unb Särdje in 907ifd)ung. Sie Särdfe

gebeißt aulge^eicßnet in biefem ©cßußßolje. Veine ßäreßenberjün*

gung in ftärfer gelichteten Partien.
II. Veficßtigung be§ Vrbenwalbeë auf ber Viffetalp,

2200 m iL 937. Dbere SBalbgrenge 2380 m ii. 907.
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Stärkeklassen:
Kleines Holz 9

Mittleres Holz 27

Großes Holz 64

Zweck der Operationen: Freistellung der Lärchen
(Samenbäume); Verjüngung der Fichte und namentlich der Lärche.

7. Boden Verletzung vor sechs Jahren: Hauptsächlich Fichten-
Verjüngung, wenig Lärche.

8. Boden Verletzung vor drei Jahren : Ersolg nicht deutlich,
eine weitere Bodenverletzung wird später vorgenommen.

9. B o d e n v e r l e tz u n g vor fünf Jahren: Verjüngung von Fichte
und Lärche. Sickerversuch: Dauer für 1000 ein" 43", ini
Mittel M : 6,..

10. B e r g l e i ch v e r s u ch : Dauer für 1000 ein" 4' 46". xI4 : 4,«—6,-.
11. Natürliche Verjüngung von Lärche in Laubholzgruppe, wenig Licht.

2200 m ü. M. Obere Waldgrenze 2380 m ü. M.
12. Verjüngung von Lärche nach Bodenverletzung vor 5—6 Jahren,

wenig Licht. Sickerdauer für 1000 ein" 2' 26".
13. Verjüngung von Fichte nach Bodenverletzung vor 5 Jahren.
14. Sehr lichter V e r s u ch s s ch l a g, Freistellung der Lärchen (Sa-

menbäume) strebt die Verjüngung der Lärche an. Bodenverletzung
vor 5 und 2 Jahren. Resultat: Sehr mittelmäßig.

15. A u f f o r st u n g s p r o j e k t e von P a h i e r d' a m o n t : Acht-
jährige Lärchenpflanzung. Sickerversuch: Dauer für 1000 ein"
1 St. 42'. Boden sehr stark verhärtet (ehemalige Maultierweide).

16. 20—25jährige Pflanzung. S icke r v e r such: Dauer für 1000 em"
17' 06", 21' 07", M: 6,«—7,«.

17. Natürlicher Lärchenbestand, Fichte als Unterholz. Sicker ver-
such: Dauer für 1000 om" 11' 35".

18. Ehemalige Gemeindeweide, seit 1923 für Weidgang geschlossen.

Sickerversuch: Dauer für 1000 ein" 5 St. 06'.

Mittwoch, den 30. September.

I. „Grüner Wasen", Gemeindewald von Zer matt.
Zirka 100jähriger Lärchenbestand mit Arvenbeimischung. Jung-
Wuchsgruppen von Grünerle und Lärche in Mischung. Die Lärche

gedeiht ausgezeichnet in diesem Schutzholze. Reine Lärchenverjün-

gung in stärker gelichteten Partien.
II. Besichtigung des Arvenwaldss auf der Riffelalp,

2200 m ü. M. Obere Waldgrenze 2380 in ü. M.
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